
I Chronik  —

Aus der Schreibstube des Dorfchronisten 
"Inzing, Heimat großer Söhne"

Vinzenz Qasser
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Am 28. Oktober 1809, dem Sturmjahr 
Tirols, wurde Vinzenz Gasser im Weiler 
Gfass der Gemeinde Oberperfuß, wo-
hin seine Mutter während der Kriegs-
wirren geflüchtet war, geboren.

Der Weiler Gfaß, Geburtsort Vinznes Gassers

Nachdem er sechs Jahre lang unter 
Alois Schretter, der ab 1814 in unse-
rem Dorf den Lehrer-, Mesner- und Or-
ganistendienst versah, die Winterschu-
le besucht hatte, wurde er mit zwölf 

Jahren in das Gymnasi-
um in Innsbruck ge-
schickt.
Im Oktober 1829 be-
zog er dann das fürstbi-
schöfliche Priestersemi-
nar in Brixen, wo er voll 
Eifer den theologi-
schen Studien oblag. 
Bereits am 28. Juli 
1833 wurde er in Bri-
xen zum Priester ge-

Damals konnte der Kurat von Oberper-
fuß im Taufbuch folgende Zeilen ein-
tragen: "Ein Kind von Inzing hier auf 
der Flucht geboren, von Inzinger Geist-
lichkeit hier getauft und alldort ein-
geschrieben."
Noch als Fürstbischof konnte sich Vin-
zenz Gasser daran erinnern, daß ihm 
die Mutter erzählt hatte, daß er dort in 
der Wiege "arg von Wanzen geplagt 
worden sei."
Er war das vierte von neun Kindern 
des Gerbermeisters Vinzenz Gasser, 
der damals am Dorfplatz von Inzing 
auch ein wohlhabender und hochan-
gesehener Gutsbesitzer war.

mächtig widerhallte. So manches 
Pfund Pulver ist in derselben Nacht 
draufgegangen, weil ein Inzinger - ein 
Oberinntaler - war Bischof geworden. 
So der Bericht eines Chronisten...
Die Weihe Gassers zum Fürstbischof 
von Brixen war auch der Anlaß, in In-
zing 1857 unter dessen Patronanz ein 
Bischofsschießen zu veranstalten, 
wozu dieser selbst eine silberne Ge-
denkmünze stiftete. Die Schützen-
kompanie Inzing ist im Besitze einer 
solchen Münze, die ihr anläßlich der 
Eröffnung des neuen Schützenhei-
mes vom derzeitigen Chronisten zum 
Geschenk gemacht wurde.

Der Garberhof am Dorplatz in Inzing -  

das Elternhaus Bischof Gassers

weiht und feierte dann acht Tage spä-
ter in Inzing Primiz. Nur drei Jahre war 
er in der Seelsorge als Kooperator in 
Götzefts, Wenns und Flaurling tätig, 
bis er dann im Jahre 1836 als Theolo-
gieprofessor nach Brixen berufen wur-
de.
Im Jahre 1848 wurde er, obwohl er 
sich politisch kaum betätigte, vom 
Wahlkreis Pustertal ins Frankfurter Par-
lament gewählt. Seine Bemühungen 
galten dort vor allem der Glaubensein-
heit in Tirol. Gasser kehrte jedoch bald 
wieder nach Brixen zurück und nahm 
dort seine alte Lehrtätigkeit wieder 
auf.
Als 1856 der damals amtierende 
Fürstbischof von Brixen, Galura, starb, 
wurde Vinzenz Gasser zum Fürstbi-
schof erhoben und im Jahre 1857 im 
Alter von 48 Jahren zum Bischof ge-
weiht.
War das eine Freude für Inzing und 
das ganze Oberland, als Vinzenz Gas-
ser zum Fürstbischof erwählt worden 
war. Auf den Höhen um das Heimat-
dorf brannten unzählige Bergfeuer 
und man konnte sogar den feurig lo-
dernden Namenszug des Bischofs er-
kennen und fortan knallten Stutzen 
und Böller die Freude und den Stolz 
durch das Tal, daß es von den Bergen

Vinzens Gasser (1809-1879)

Als Fürstbischof entfaltete Vinzenz 
Gasser alsbald eifrigste Tätigkeit auf al-
len Gebieten des Hirtenamtes. Sein
großer Einsatz galt vor allem der und 
dem Kampf um die katholische Schu-
le. Er war 1873 auch der Begründer
des Knabenseminars Vinzentinum in 
Brixen, das alsbald eine segensreiche 
Tätigkeit für den Priesternachwuchs
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entwickelte. Bekannte und berühmte 
Persönlichkeiten sind aus ihm hervor-
gegangen, von denen Sebastian Rie- 
ger, wohl besser bekannt als 
Volksschriftsteller "Reimmichl" (1867 - 
1953) und der Dramatiker Karl Schön-

herr aus Axams (1867 - 1943), dessen 
Stücke "Erde" und "Glaube und Hei-
mat" Weltberühmtheit erlangten, be-
sonders zu erwähnen sind. Auch der 
Priester-Märtyrer Otto Neururer, Pfar-
rer von Götzens, geboren in Piller

1882 und ermordet im KZ Buchen-
wald 1939, dessen Seligsprechung 
eingeleitet ist, war Schüler des Vinzen- 
tinums in der Bischofsstadt Brixen.
Der Höhepunkt des geistigen Schaf-
fens von Vinzenz Gasser war jedoch 
das "Trienter Konzil" von 1871, bei

welchem ihm für sein glänzendes Re-
ferat über die Unfehlbarkeit des Pap-
stes der Titel "die Leuchte des Kon-
zils" zuerkannt wurde. Gasser war ein 
Geistes- und Gottesmann von überra-
gender Bedeutung, weshalb ihn 
Papst Leo d. XIII als das "Ideal der Bi-
schöfe" bezeichnete.
Am 6. April 1879 starb Bischof Gasser 
eines frommen Todes. Das folgende 
Gedicht beweist die große Bedeutung 
und Wertschätzung dieses berühm-

ten Kirchenmannes aus unserem Dor-
fe.

Ein guter Vater ist dahingeschieden, 
ein Hirt, ein Fürst, ein Lehrer und ein 

Freund,
Gott rief in ab zu sich zum ew gen Frie-

den-
um Dich o Vinzenz heut' die Kirche 

weint!

Du großer Held im heil gen Gottesrei-

che,
Du Kämpfer Christi, stark und unver-

sehrt,
Du uns’res Landes feste Glaubensei-

che,
Du Fürst der Kirche, Wort- und Thatbe- 

währt

Du bist von uns geschieden ond voll 

Sehnen
stehn Deine Kinder heute schmerzer-

füllt
an Deinem Sarg und weih'n Dir ihre 

Thränen
Ja Thränen Vater, die Du oft gestillt.

In seinem Testament vermachte er sei-
ner Heimatgemeinde Inzing für die

durch die Barmherzigen Schwestern 
zu besorgende Mädchenschule so 
viel Kapital, daß dasselbe einen Jah-
reszins von 100 fl (Gulden) abwirft. 
Ebenso 100 Gulden den Armen von 
Inzing.
An den großen Sohn unserer Ge-
meinde halten das Vinzenz-Gasser- 
Heim, die Porträtbüste des heimi-
schen Künstlers Edmund Klotz in der 
Pfarrkirche und der Vinzenz-Gasser- 
Weg im Nordwesten unseres Dorfes 
die Erinnerung wach.
In der Bischofsstadt Brixen erinnern 
das Knabenseminar und das Marmor-
denkmal im Dom an diesen großen Kir-
chenmann.

der Chronist

Quell. Nachweis:
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Tirol Lex. v. G. Pfaundler 
Zeitungsberichte

A us der Dorfgeschichte

fHast (Du schon 
ßeavußt, daß...

*  In z in g  Bereits 1034 erstmals als. 

In igozino  in  einer U rkunde genannt\ 

w u rd e?

* P a ttin g  ebenfalls Bereits im 11. J fd tA  

als fb x ttan o vtn  a u f scheint u n d 12 86 als] 

M aettingen angeführt w ird?

* ein B ischof ‘Bruno schm  1260 u i 

In zin g  ein Tetruskirchlein weihte?

* die älteste urkundlich genannte M u re  

1503 In z in g  verw üstete u n d  als  %ön am 

‘B ach von dem Uhm zthaC Bezeichnet 

w urde?

* unser ‘W idum  anno 1690 erbaut 

w urde?

*  der noch heute stehende OQrchturm 

noch von der a lte n  HQrche herstam mt 

u n d 1712 erbaut zourde?

*  In z in g  erst 1891 u n te r ‘P farre r fre u n d  

eine eigene ‘P fa rre i w urde?
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